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Gesucht wurde ein Metallbearbeitungsbetrieb in
Rumänien. Dieser wurde dann in die Unternehmens-
gruppe des deutschen Auftraggebers von Steinbeis-
Transfer-Management S.R.L. integriert. Grund für den
Aufbau der neuen Auslandsproduktion war die Bedie-
nung der enormen Nachfrage nach Tiefziehteilen in
der Region. 

Produktionsverlagerung zur Kostensenkung? Für viele Unter-
nehmen zwingend erforderlich, für manche vermeidbar. Für
jedes Unternehmen ist es aber von höchster Bedeutung, neue
Märkte zu erschließen. So war es auch für den Kunden der
Steinbeis-Transfer-Management S.R.L. Dieser hat richtig
erkannt, welches Absatzpotenzial Länder wie Slowakei, Ungarn,
Rumänien und Bulgarien bieten. Mit Hilfe von Steinbeis-
Experten hat er die nötige Kundennähe geschaffen.

Dabei verfügte der Auftraggeber über keinerlei Erfahrungen in
Rumänien. Klar war deshalb, dass die Zusammenarbeit mit
einem einheimischen Hersteller anzustreben ist. Aufgrund des
mit gemeinsamer Produktion verbundenen Wissenstransfers
kam dabei nur eine Mehrheitsbeteiligung oder Übernahme in
Frage.

Metallbearbeitungsbetriebe in Rumänien leisten gute Arbeit –
bei spanenden Verfahren, im Werkzeugbau und anderen
Bereichen. Blechumformung konzentriert sich auf einfache
Arbeiten. Tiefziehen ist bislang ganz schwach entwickelt. Also
braucht die Region Investoren wie den Kunden des Steinbeis-
Unternehmens.

Vor der eigentlichen Partnersuche erfolgte ein grundlegender
Vergleich der Länder Slowakei und Rumänien. Besonderer Wert
wurde dabei auf die Analyse des vorhandenen Firmenpotenzials
gelegt. Einbezogen wurden 300 Hersteller in beiden Ländern.
Die unabhängige Bewertung wurde vom Steinbeis-Transfer-
zentrum OST-WEST-Kooperationen in Deggingen gemacht. Der
Vergleich zeigte deutliche Vorteile Rumäniens. 




